
Aktuelle Entwicklung im 
Leistungsbereich Hilfen zur 

Erziehung



Deckungskreis Heimpflege

• Der finanzielle Aufwand für diese Leistungen hat sich zurückliegend 
wie folgt entwickelt:

14,913,212,411,111,010,3Mio. €

200920082007200620052004Jahr

Für den Deckungskreis sind im Planentwurf 2010 Transferaufwendungen 
in Höhe von 15.400,0 T€ vorgesehen



Situation

• Die soziale Entwicklung in der Stadt Cottbus bewirkte von Jahr zu Jahr steigende 
Ausgaben für Sozialleistungen. 

• Vor allem die Novellierung des SGB VIII und der damit einhergehende Umgang mit 
dem Thema Kinderschutz haben zu einem Anstieg der Informationen über 
Gefährdungen für das Kindeswohl geführt. 

• In den meisten Fällen ergaben sich daraus konkrete Hilfebedarfe der betroffenen 
Familien und jungen Menschen, die eine entsprechende Hilfe zur Erziehung 
erforderten.

• Im Rahmen der Zuständigkeiten für Familien und junge Menschen und dem im SGB 
VIII definierten Schutzauftrag der öffentlichen Jugendhilfe ist als bundesweiter Trend 
ein Anstieg der Hilfebedarfe und des Finanzierungsumfanges von erzieherischen 
Hilfen zu verzeichnen. 

• Ein weiterer Grund bestand in der langjährigen Überlastung des Personalbestandes  
im Allgemeinen Sozialdienst bei gleichzeitiger Unterbesetzung



Aktuelle Hilfegewährung

348317324319Ambulante Hilfen

180176171178
Heimerziehung/ sonst. 
betr. Wohnformen

569573592580gewährte Hilfen

910902924928Vorgänge gesamt

DezemberNovemberOktoberSeptemberAugustJuliJuniMaiAprilMärzFebruarJanuar2010

325326322321306301273279274271256223Ambulante Hilfen

191192203208224230225219223225212211
Heimerziehung/ sonst. 
betr. Wohnformen

582604599592586597585563485471524519gewährte Hilfen

934943943935959977972962841907899897Vorgänge gesamt

DezemberNovemberOktoberSeptemberAugustJuliJuniMaiAprilMärzFebruarJanuar2009
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Wertung

• Die Umsteuerung von stationären auf ambulante Hilfen ist erfolgreich.

• Die stationäre Unterbringung konnte von 232 Fällen (Juli 2009) auf 
180 Fälle (April 2010) reduziert werden.



Vollzeitpflege

• Derzeit werden  98 Pflegeverhältnisse durch die Mitarbeiter des Fachdienstes 
Pflegekinderwesen direkt betreut.  

• In 39 Fällen erstatten wir auf der Grundlage des § 89 a die Kosten für Vollzeitpflege an 
andere Jugendämter. 

• In 14 Fällen erhalten wir auf der gleichen Grundlage eine Kostenerstattung durch 
andere Jugendämter

• Seit Ende 2009 haben insgesamt 15 Pflegefamilien/ -bewerber im FB 51 
vorgesprochen und ihr Interesse bekundet ein oder mehrere Pflegekinder 
aufzunehmen. Die Prüfung ergab folgende Ergebnisse:

– 6 Bewerber befinden sich im Prüfverfahren
– 3 Bewerber haben das Bewerberverfahren beendet, Anerkennung als Pflegestelle 

ist erfolgt, Kontaktanbahnung läuft (kleinere Kinder)
– 2 Bewerber gaben keine Rückmeldung nach Hausbesuch bzw. Erstgesprächen
– 4 Bewerber zogen ihre Bewerbung aus unterschiedlichen privaten Gründen zurück



Wertung

• Die Intensivierung der Arbeit zur Werbung von Pflegepersonen und
die Neufassung der Finanzierungsrichtlinie zeigt verhaltene Erfolge.

• Eine weitere kontinuierliche Arbeit ist erforderlich, benötigt jedoch 
auch stabile Rahmenbedingungen.


